TOP-Nr:

Bauverwaltungsamt Radevormwald
Stadt auf der Hbéhe

Beschlussvorlage
Vorlage Nr.: BV/0195/2021/1
Beratungsfolge Sitzungstermin Zustindigkeit
Rat der Stadt 08.02.2022 Entscheidung

Bebauungsplan Nr. 108; Wohngebiet Karthausen, Bauabschnitt 1 —

hier: Abwagung und Beschluss uber die wahrend der Beteiligung der
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB
eingegangene Stellungnahme des Oberbergischen Kreises vom 06.08.2021

Beschlussentwurf:

Es wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung beschlossen, den Anregungen
des Oberbergischen Kreises teilweise zu folgen, indem die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung
um eine quantitative Ermittlung des Bodeneingriffs, gem. dem Modell Oberberg, erganzt
wird.

Finanzielle Auswirkungen des Beschlusses:

[ ]Ja X] Nein [_I noch nicht zu Gibersehen
Kosten € Produkt Haushaltsjahr

Vorgesehen im [_] Ergebnisplan [] Finanzplan
Haushaltsmittel [_] stehen zur Verfligung [] stehen nicht zur Verfiigung

Erlauterung:

Landschaftspflege, Artenschutz

Aus landschaftspflegerischer Sicht bestehen vom Oberbergischen Kreis keine
grundsatzlichen Bedenken. Es wird jedoch darauf aufmerksam gemacht, dass es fir die
Inanspruchnahme des Okokontos der Stadt Radevormwald einer Umrechnung auf das
Verfahren Frohlich/Sporbeck bedarf. Die Beibehaltung der Bewertungsmethode des LANUV
und infolgedessen die erforderliche Umrechnung auf das Verfahren Fréhlich/Sporbeck
erfolgt unter Anwendung des Faktors 3,5 und ist durch das beauftragte Umweltbiro mit dem
Oberbergischen Kreis abgestimmt. Wie vom Oberbergischen Kreis gefordert, wurde zudem
die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung um eine quantitative Ermittlung des Bodeneingriffs,
gem. dem Modell Oberberg, erganzt.

Des Weiteren vertritt der Oberbergische Kreis die Auffassung, dass die Anregung einer
konzeptionellen Grinplanung nicht aufgegriffen wurde. Diese Auffassung wird seitens der
Stadt Radevormwald nicht geteilt. Zwar entspricht die vorliegende Freiflachen-
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/Freianlagenplanung fir den ersten Bauabschnitt nicht den Erwartungen an eine
konzeptionelle Grinplanung fir das gesamte, in mehreren Bauabschnitten zu realisierende,
Entwicklungsgebiet, sondern setzt den Fokus auf die grinordnerischen Belange im
Plangebiet. Die Grundziuge der Ubergreifenden Konzeption liegen aber mit dem
Rahmenplan des Biros Pesch und Partner bereits seit vielen Jahren vor und wurden in die
verbindliche Bauleitplanung Gibernommen und konkretisiert. Diese Ubernahme driickt sich
darin aus, dass die konzeptionell vorgesehene Trennung von erstem und zweitem
Bauabschnitt mit einem breiten Grinstreifen mit vielfaltigen Funktionen (Aufenthalt,
Spielangebote, funktionale und gestalterische Gliederung von Baugebieten) im
Bebauungsplan in vollstédndiger Breite berucksichtigt wurde. Die vorgesehene Gestaltung
der Flache umfasst die genannten Funktionen im Gesamtkontext, dient aber beim
Bauabschnitt 1 insbesondere auch der landschaftlichen Einbindung nach Siiden wie auch
der Abschirmung des Denkmalbereiches im Sudwesten und der bestehenden
Wohnbebauung im Osten.

Gewasserschutz

Die Stellungnahme des Oberbergischen Kreises in Bezug auf den Gewasserschutz wird zur
Kenntnis genommen. Es bestehen keine Bedenken gegen die Aufstellung des BP 108
Wohngebiet Karthausen, da wasserwirtschaftliche Belange nicht betroffen sind.

Kommunale Abwasserbeseitigung

Die Hinweise und Ausfuhrungen des Oberbergischen Kreises zur kommunalen
Abwasserbeseitigung werden zur Kenntnis genommen und entsprechend im
Bauleitplanverfahren bzw. im wasserrechtlichen Verfahren berucksichtigt.

Der Oberbergische Kreis verweist darauf, dass die erforderlichen Entwasserungsanlagen
entsprechend der einschlagigen Regelwerke (u.a. BWK M3 / M7) und mit den
entsprechenden gutachterlichen Einschatzungen (insbesondere zu Mdglichkeiten der
Versickerung/hydrogeologisches Gutachten) zu planen und mit der UWB abzustimmen sind.
Einer Versickerung von Niederschlagswasser wird vor diesem Hintergrund prinzipiell
zugestimmt. Die Vorgehensweise ist mit dem Kreis entsprechend abgestimmt. Die
Planungsleistungen sind beauftragt und die auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung
erforderlichen gutachterlichen Aussagen (u.a. anderem zur Versickerungseignung und
damit verbundenen Fragen der Hydrogeologie) sind in das Bauleitplanverfahren
eingeflossen.

Erforderliche entwasserungstechnische Anlagen sind gemaR der Stellungnahme des
Oberbergischen Kreises Uber den Bebauungsplan abzusichern. Dieser Forderung wird
entsprechend der Mdglichkeiten der Bauleitplanung entsprochen. Da wesentliche Teile der
Entwasserungsanlagen (Regenrickhaltung und Ableitung sowie Einleitung in das
Gewasser) aulerhalb des Geltungsbereiches des B-Planes liegen, wird ein
wasserrechtliches Verfahren durchgefiihrt, das in seinen Grundzigen mit der UWB bereits
abgestimmt ist. Die vorgesehene Art der Entwasserung ist auch in der Begriindung zum B-
Plan dargestellt.

Der Kreis fordert, den Quellbereich des Karthauser Baches von jeglicher Bebauung und von
Einleitungen freizuhalten und dazu die Ergebnisse des gewasserdkologischen Fachbeitrags
zu beachten. Dies wird entsprechend im wasserrechtlichen Verfahren berlcksichtigt.

Bodenschutz

Im Hinblick auf den Bodenschutz weist der Oberbergische Kreis darauf hin, dass nach
Auswertung der Digitalen Bodenbelastungskarte davon ausgegangen werden muss, dass
fur bestimmte Schadstoffe die Vorsorgewerte nach BBodSchV im Oberboden Uberschritten
sein kénnen. Um Flachen, auf denen die Vorsorgewerte bislang nicht Gberschritten werden,
vor Schadstoffeintrdgen zu schiitzen, sollte der im Plangebiet im Rahmen von
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Baumalnahmen abgeschobene und ausgehobene Oberboden auf den Grundstlicken
verbleiben. Der Anregung wurde bereits durch einen Hinweis im Planwerk, im Rahmen der
friihzeitigen Beteiligung, entsprochen.

Der Oberbergische Kreis weist in seiner Stellungnahme zudem auf das Vorliegen besonders
schutzwirdiger Boden im Plangebiet (sog. Ranker und Rendzinen) hin. Solche
schutzwirdigen Bodden (Kategorie 3) befinden sich, gemal der Kartierung des
Geologischen Landesamtes, jedoch gar nicht im Geltungsbereich des ersten Bauabschnitts,
sondern lediglich in Teilen im geplanten zweiten Bauabschnitt. Die Klarung des
Sachverhaltes mit dem Oberbergischen Kreis ist bereits erfolgt.

Immissionsschutz

Uber die bereits vorgesehenen Festsetzungen und Hinweise zum Schallschutz hinaus tragt
der Kreis keine Anregungen oder Hinweise vor. Die Stellungnahme des Oberbergischen
Kreises wird zur Kenntnis genommen.

Amt fUr Rettungsdienst, Brand- und Bevolkerungsschutz

Den Anregungen des Amtes fir Rettungsdienst,- Brand- und Bevdlkerungsschutz wurde
bereits durch einen Hinweis im Planwerk, im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung,
entsprochen.

Polizei NRW, Direktion Verkehr

Aus polizeilicher Sicht der Verkehrssicherheit werden keine Bedenken geauliert.

Anlage:

Stellungnahme des Oberbergischen Kreises vom 06.08.2021

BV/0195/2021/1 Seite 3 von 3




	FLD_VONAME
	Typ
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Text1
	Text2
	Text4
	Text3
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen5
	Text5
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	Anlage

